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Vielfalt ist interessant und hilfreich

•  Vielfalt macht reich an Erfahrungen und stärkt 
gesundes Selbst-Bewusstsein.

•  Aus wertschätzender Wahrnehmung von Vielfalt 
und Unterschieden wächst Freiheit zur persön-
lichen Entwicklung.

•  Einfallsreiche Lösungen für Barrieren können  
gemeinsam leichter gefunden werden.

Inklusion ist mehr als eine Verordnung!1 Inklusion ist 
ein Prozess der Anerkennung und Wertschätzung 
von Vielfalt. Es geht darum, Barrieren abzubauen, 
Teilhabe- und Entwicklungsmöglichkeiten zu schaf-
fen und Vielfalt als Mehrwert zu erkennen und zu 
stärken. 

Gelingende Inklusion zeigt sich insbesondere dort, 
wo sich die Vielfalt der Menschen einer Kirchenge-
meinde auch in ihren Gremien abbildet. Die Beteili-
gung von Menschen mit Beeinträchtigungen, die zu 
Ihrer Kirchengemeinde gehören oder sich für das 
Leben in Ihrer Kirchengemeinde interessieren, kann 
für alle ein großer Gewinn werden.

1  Zum Übereinkommen über die Rechte der Menschen mit  

Behinderungen: www.behindertenrechtskonvention.info und 

www.ekd.de/download/orientierungshilfe_inklusion2105.pdf

Das beginnt mit der Benennung  
der Kandidat:innen. Eine „gute Mischung“  
ist ein Gewinn! 

Auch die unterschiedlichen Lebenssituationen der 
Wähler:innen verdienen Beachtung: 

•  Wie kommen Ihre Informationen niedrigschwellig 
zu allen Menschen? 

•  Was ermöglicht barrierefreies Wählen für Men-
schen mit besonderen Bedürfnissen? 

•  Wie werden nach der Wahl unterschiedliche 
Bedürfnisse und Lebensweisen im Handeln der 
Gemeindeleitung berücksichtigt?

Die Teilhabe von Menschen mit einer Beein-
trächtigung an der Wahlhandlung sollte daher 
besonders in den Blick genommen werden! Der 
Barriere-Check unterstützt Sie darin, die Situation 
vor Ort besonders in Hinsicht auf Barrieren bei der 
Wahlhandlung wahrzunehmen.

Der Barriere-Check bietet zudem eine Diskus-
sionsgrundlage. Er hilft beim Entwickeln von kon-
kreten Schritten, damit Ihre Inhalte und Räume für 
alle Menschen noch zugänglicher werden. Es lohnt 
sich auch, den Barriere-Check regelmäßig in Ihrer 
Gemeinde oder Einrichtung einzusetzen.

Vielfalt leben –
Beteiligung für Alle

Sie können die 
Kirchenwahl 2022 
nutzen!

Wir sind für Sie da:

im Hauptbereich Gottesdienst und Gemeinde

Kristin Junga
Referentin im Hauptbereich Gottesdienst 
und Gemeinde

kristin.junga@hb3.nordkirche.de 
0151 17 12 16 15

in der Fachstelle Kirche inklusiv im Hauptbereich  
Seelsorge und gesellschaftlicher Dialog

Diakonin Katrin Michnikowski
Ansprechpartnerin für Sprengel Hamburg  
und Lübeck

katrin.michnikowski@seelsorge. 
nordkirche.de 
040  26 10 52 96

Diakonin Ulrike Droste-Neuhaus
Ansprechpartnerin für Sprengel Schleswig  
und Holstein 

ulrike.droste-neuhaus@seelsorge. 
nordkirche.de 
0151 627 698 56

Diakon Jörg Stoffregen
Ansprechpartnerin für Sprengel Mecklenburg 
und Pommern 

joerg.stoffregen@seelsorge. 
nordkirche.de 
0160 90 60 43 75
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